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Potsdam, September 2016

Ministerium des Innern 
und für Kommunales
Die Staatssekretärin

Anwendungshinweise des Ministeriums des Innern und für Kommunales 
(MIK) zur Richtlinie zur Förderung des Aufbaus und des Erhaits der Feuer­
wehrinfrastruktur sowie der Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Einsatz­
bereitschaft der Feuerwehren (außerhalb LEADER)
hier: Festlegung der Bewertungsparameter

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Rahmenrichtlinie des Ministeriums der Finanzen zur Umsetzung des Kommu­
nalen Infrastrukturprogrammes 2016 - 2019 (KIP-Richtlinie) vom 15. Dezember 
2015 wurde am 20. Januar 2016 im Amtsblatt für Brandenburg veröffentlicht. Für 
den Zeitraum von 2016 - 2019 stehen dem MIK insgesamt 15 Mio. Euro zur Ver­
fügung. Bis Ende August 2016 sind bei der Investitionsbank des Landes Bran­
denburg (ILB) als Bewilligungsbehörde 29 Anträge auf Gewährung einer Zuwen­
dung eingegangen.

Aufgrund der eingegangen Anträge und der damit verbundenen beantragten Zu­
wendungen ist bereits jetzt eine Überzeichnung der zur Verfügung stehenden 

Mittel erkenntlich. Um eine ausgewogene Verteilung der Mittel gemäß Nummer 
7.2.3 der Anlage 3 zur KIP-Richtlinie gewährleisten und eine Bewertung der An­
träge durchführen zu können, wurden durch die Bewilligungsbehörde in Zusam­
menarbeit mit dem MIK Bewertungsparameter festgelegt. Diese möchte ich Ihnen 
nachfolgend kurz darstellen:

1. Finanzstärke der Kommunen

Gemäß Nummer 5.4.2 der Anlage 3 der KIP-Richtlinie ist es möglich, dass die 
Bewilligungsbehörde (ILB) die Kostenverteilung und die Höchstgrenzen des Zu­
wendungsvolumens festlegt. Mit Anlage 2 der Richtlinie des Ministeriums der Fi­
nanzen des Landes Brandenburg zur Förderung finanzschwacher Gemeinden und 
Gemeindeverbände im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes 
(KInvFG-Richtlinie) wurde seitens des MdF festgelegt, welche Kommunen als 
finanzschwach einzustufen sind. Somit können die Kommunen in zwei Gruppen 
(normal finanzstark und finanzschwach) eingeteilt werden und es kann anhand 
dieser Einteilung eine Staffelung der Zuwendungsquoten erfolgen.
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2. Synergien mit der Umsetzung des Bauvorhabens hinsichtlich der Unterbringung 
von Einsatzfahrzeugen, welche durch die Landesregiemng gefördert wurden

Gemäß der Konzeption Stützpunktfeuerv/ehren 2017/2018 wurden zur Sicherung 
der Einsatzbereitschaft der öffentlichen Feuerwehren, insbesondere der Tages­
einsatzbereitschaft in strukturschwachen Gebieten, im ersten Halbjahr 2007 für 
das Land Brandenburg Stützpunktfeuerwehren gebildet. Diese sichern die Ein­
satzbereitschaft täglich 24 Stunden mit mindestens einem Löschzug nach Feuer­
wehr-Dienstvorschrift 3 ab. Zur Unterstützung der Bildung von Stützpunktfeuer­
wehren gewährt das Land Brandenburg Zuwendungen für die Beschaffung von 
Einsatzfahrzeugen. Werden in das geplante Bauvorhaben durcti die Landesregie­
rung geförderte Einsatzfahrzeuge (Stützpunktfeuerwehr, Katastrophenschutz) 
integriert, könnte dieses vorrangig gefördert werden, weil hierdurch eine Synergie 
der Nutzung des Bauvorhabens zwischen der Absicherung der genannten Ein­
satzbereitschaft und täglicher Gefahrenabwehr entsteht,

3. Begrenzung der Antragsanzahl auf ein Bauvorhaben je Kommu­
ne/Aufgabenträger

Um eine möglichst große regionale Ausgewogenheit zu erreichen, kann je Kom­
mune nur ein Antrag berücksichtigt werden. Wurden durch einen Aufgabenträger 
mehrere Anträge für entsprechende Bauvorhaben eingereicht, so haben diese der 
ILB bis zu der unter Punkt 4 genannten Frist mitzuteilen, welcher Antrag weiterhin 
zu berücksichtigen ist.

4. Stichtag zur Abgabe von Anträgen

Um die endgültigen Entscheidungen über die Anträge zu beschleunigen und 
dadurch Planungssicherheit und Transparenz für alle Antragstellenden zu schaf­
fen, wird ein Stichtag zur Antragsabgabe eingeführt. In der zwischen der ILB und 
dem MIK erfolgten Beratung wurde der 31, Oktober 2016 als Stichtag festgelegt. 
Anträge, die nach diesem Tag eingehen, können vorerst nicht mehr berücksichtigt 
werden.

Ministerium des Innern 
und für Kommunales
Die Staatssekretärin

Mit der Einführung der genannten Bewertungsparameter sollen die Bewertung der 
eingereichten Anträge sowie deren Priorisierung erfolgen und somit eine regionale 
Ausgewogenheit der bewilligten Zuwendungen erreicht v/erden.

Ich bitte Sie um Information der Aufgabenträger des örtlichen Brandschutzes und 
der örtlichen Hilfeleistung in Ihrem Zuständigkeitsbereich. Weiterhin bitte ich die



Seite 4

Landkreise und kreisfreien Städte um eine Fehlmeldung für den Fall, dass keine 
Anträge aus ihrem Zuständigkeitsbereich beabsichtigt sind.

Schließlich möchte ich darauf hinweisen, dass ein formloser Antrag für einen vor­
zeitigen Maßnahmenbeginn bei der ILB beantragt werden kann.

Ministerium des Innern 
und für Kommunales
Die Staatssekretärin

Mit freundlichen Grüßen

Katrin Lange


